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Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

zur Anweſenheit des Kaiſers
in Sigmaringen

ird uns in Ergänzung der telegraphiſchen Meldungen in
r. 445 der „Hall. Ztg.“ aus Sigmaringen, 22. Sep-
enber, weiter gemeldet: Bei der Galatafel im fürſt-
hen Schloſſe erhob ſich Fürſt Wilhelm von
johenzollern zu einer Rede, in welcher er dem
giſer ſeines Hauſes und ſeinen tiefempfundenen Dank für
e Teilnahme an der heutigen Gedächtnisfeier zu Ehren
z Fürſten Leopold darbrachte, deſſen Andenken
genſpendend unter dem Zollernvolke fortlebe. Auch das
ollernvolk, das ſeit altersgrauer Zeit Leid und Freud
it ſeinem Fürſtenhauſe teile, erblicke in der Gegenwart
einer Majeſtät des Kaiſers eine beſondere Ehrung und

gzürdigung des Fürſten, deſſen ganzes Weſen deutſch
weſen ſei, insbeſondere auch in der Treue zu König,
jaiſer und Reich. Das Zollernvolk habe die Treue,
ſie der Fürſt ihm hielt, freudig zurückgegeben. Daher ſeien
e Zollern freudig und vertrauensvoll dorthin gefolgt,
pohin ihre Fürſten ſie geführt hätten, und als Fürſt
nton vor nunmehr 61 Jahren ſein ſchönes Land an die
ſrone Preußen abgetreten habe, da hätten ſie gewußt, daß
r Großes wolle, daß ihm kein Opfer zu groß ſei, um die
finigkeit Deutſchlands aus dem Reiche der
räume in die Wirklichkeit zu verſetzen.
arauf fuhr der Fürſt fort:

„So ſind die Zollern mit ihrem Fürſtenhauſe auch getreue
Untertanen Eurer Majeſtät geworden. Sie ſind mit Recht ſtolz
darauf, daß das Neſt des preußiſchen Adlers, als er ſeinen
ſtolzen Flug vom Fels zum Meer gen Norden nahm, auf Zollerns
ſteilem Felſen ſtand, und freudig laſſen ſie ſich heute von den
Fittichen desſelben Adlers beſchirmen, wiſſend, daß unter ihrem
Schutz Wohlſtand und Fortſchritt ſicher blühen und gedeihen
Dieſes Bewußtſein, ſowie die hiſtoriſche Zollerntreue ſind Eurer

Majeſtät heute aus Tauſenden jubelnder Herzen entgegenge
tragen worden und die alte Zollernſtadt und jüngſte Garniſon
ſtadt Sigmaringen, und dieſe alte, wettergraue Burg, ſind ſtolz

darauf, Euere Majeſtät wiederum in ihren Mauern beherbergen
zu dürfen, und darum darf ich dem allerhöchſten oberſten St
unſeres Hauſes ehrfurchtsvollen Willkomm und erneuten Dan
für alle Gnaden zu Füßen legen. Unſere getreuen Geſinnungen

gipfeln aber heute und immerdar in dem Wunſche: Gott der
Allmächtige ſchütze und ſegne Euere Majeſtät und das Königliche

Haus zum Wohle und Ruhme Preußens und des großen deut-
ſchen Vaterlandes. Dieſen Wunſch vereinigen wir mit unſerem

Gelöbnis unwandelbarer Treue und Verehrung, dem wir in
dem jubelnden Rufe Ausdruck verleihen: Seine Majeſtät der

Kaiſer und König Hurra!“
Seine Majeſtät der Kaiſer führte in ſeiner Ant

vort auf die Rede des Fürſten Wilhelm aus, als er die
Nachricht von der Errichtung des Denkmals vernommen
abe, ſei er ſofort enkſchloſſen geweſen, zu kommen, weil er

den Fürſten Zeit ſeines Lebens, von den Jahren der Kind
ſeit an hochgeſchätzt habe. Fürſt Leopold ſei ſeinem Vater
in treuer Freund und ihm ein ſicherer väterlicher Berater
geweſen. Er wünſche als Hohenzoller das Fortblühen und
Gedeihen des fürſtlichen Hauſes Hohenzollern und rufe
auf deſſen Wohl hurra, hurra, hurra!

Nach dem Diner hielten der Kaiſer und die fürſtlichen
derrſchaften Cercle ab. Seine Majeſtät verlieh:

Dem Erbprinzen Friedrich Viktor das Großkreuz zum Roten
lerorden, dem Prinzen Franz Joſef von Hohenzollern den Roten

Mlerorden 1. Klaſſe, dem Prinzen Ferdinand von Rumänien und
dem Prinzen Karl Anton von Hohenzollern das Kreuz der Groß-
nture des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, der
Frinzeſſin Maria, Gemahlin des Prinzen Ferdinand von
umänien, den Luiſenorden mit der Jahreszahl 1813/14, der
Gräfin Angela Matuſchka, Oberhofmeiſterin der Fürſtin Leopold,
de niſenörden zweiter Abteilung 1. Klaſſe mit der Jahreszahl

Später geht uns noch der Wortlaut der Rede des
Fürſten Wilhelm bei der Enthüllung des
Denkmals des Fürſten Leopold zu. Die Rede lautete:

Eurer Majeſtät ſpreche ich im Namen meines Hauſes und
n meinem eigenen Namen den ehrfurchtsvollſten, tief
emnpfundenen Dank für Allerhöchſtderen Gegenwart bei der

rrtigen Enthüllungsfeier aus. Wir alle erblicken darin eine
eſondere Ehrung für den in Gott ruhenden Fürſten Leopold,

a ehernes Standbild ſein ſegensreiches Andenken bis in die
ernſten Zeiten wachhalten wird, und eine Auszeichnung für

ganzes Haus. Dieſe kaiſerliche Kundgebung pietätvollen
genkens und Wohlwollens findet auch in der Bevölkerung
e Stadt und der Hohenzollernſchen Lande dankbarſten
ſ iderhall, und zum Zeichen ihres ehrfurchtsvollen Dankes ruft
e mit mir: Seine Majeſtät der Kaiſer und König Hurral“

z Der „Staatsanzeiger“ meldet noch: Seine Majeſtät der
hen verlieh dem Fürſten Wilhelm vonpeenzolern das Prädikat Königlicheo r r ſ 5 Perſon.

Aben reiſte der Kaiſer von Sigmaringen nachStation Wildpark ab. ß ß
Eine bedeutungsvolle Rede des Statthalters

Grafen von Wedel.
g Kaiſerliche Statthalter Graf von Wedel hielt
Hamerstag in Lörchingen aus Anlaß der Eröffnung

du ezirkspflegeanſtalt eine Rede, in welcher er den
unſch ausſprach, daß die gemeinſame Arbeit ſich nicht auf

Freitag, 23. September 1910.
Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

das Gebiet der Volksfürſorge und der Nächſtenliebe beſchränken,
ſondern ſich auch immer mehr und freudig auf dem großen
Gebiet der Geſamtintereſſen des näheren und weiteren Vater
landes betätigen möge. Graf von Wedel fuhr dann fort

Zu meinem lebhaften Bedauern ſind im Laufe der letzten Zeit
Mißverſtändniſſe und Gegenſätze in die Erſcheinung getreten,
die ſchon an ſich geeignet ſind, den Frieden und die ruhige Entwicke
lung des Landes zu gefährden, deren Vertiefung aber unfehlbar ſchwere
Schäden für das Land nach ſich ziehen muß. Laſſen Sie uns in der
ernſten und redlichen Arbeit für das Wohl des Landes und die Jnter
eſſen des Reiches das Einigende ſuchen und finden dann wird
auch das die einzelnen Bevölkerungsteile heute noch Trennende im
Laufe der Jahre von ſelbſt verſchwinden. Kein verſtändiger Menſch
denkt daran, den Eingeborenen ihre berechtigte Eigenart zu
rauben, ſie in der Pflege ihrer Erinnerungen, oder gar in der
pietätvollen Ehrung der Toten zu hindern vorausgeſetzt in
deſſen, daß dieſer Kultus, wenn ich den Namen ſo gebrauchen
darf, ſich in denjenigen Grenzen hält, die ihm durch den
Ernſt ſeines Charakters, ganz beſonders aber durch die Stellung des
Landes als Glied des Deutſchen Reiches gezogen ſind.
Denn, wo dieſer Kultus äußerlich in agitatoriſchen und
demonſtrativen Formen ſich betätigt, wo er in die Speichen
des Rades der geſchichtlichen Entwickelung einzugreifen ſucht, da ver
geht er ſich, indem er das Begriffsvermögen des Volkes verwirrt,
an den lebendigen Intereſſen des Landes und des Reiches. Und die
Regierung wird in Erfüllung ihrer unverrückbaren Pflicht ſolchen
Beſtrebungen, wo immer ſie ſich zeigen, mit unbeugſamer
Energie entgegentreten.“

Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede erklärte der Statthalter
es als eine Verſündigung an der jungen Generation, wenn ſie
an manchen Orten durch die Erziehung im Geiſte einer
politiſchen Vergangenheit, die ſie nicht gekannt
habe, mit Empfindungen durchtränkt werde, unter denen einſt
ihre Väter und Großväter ſchmerzlich litten. Es ſei entſchieden
eine Verſündigun an der eigenen Heimat, wenn
man da und dort die Wunden, die ihr einſt geſchlagen wurden,
anſtatt heilen zu helfen, künſtlich offen zu halten ſuche.

„„Wer die geſchichtlichen Tatſachen negiert oder ihnen gar entgegen
arbeitet, der jagt einem unerreichbaren Phantom nach
und dient nicht dem Wohle ſeines Vaterlandes, deſſen Geſchicke nun
einmal durch unantaſtbare Verträge geſtaltet worden ſind. Nur wer
den Blick nach vorwärts richtet, hat eine Zukunft. Laſſen Sie uns
alle, meine Herren, ob Eingeborene oder Eingewanderte, unter gegen
ſeitiger Achtung der beſonderen Stammesart in gemeinſamer Arbeit
die Wohlfahrt des Landes und des Reiches fördern,
indem wir gleichzeitig aufreizende, die friedliche Entwickelung ſtörende

Beſtrebungen ernſt und ſachlich zurückweiſen. Stellen Sie,
meine Herren Einheimiſche, ſich ſtets auf den Boden der gegebenen
nationalen Verhältniſſe; denn auf dieſem Boden alein kann
ſich die Aus gleichung noch vorhandener Gegenſätze
nach und nach vollziehen. Auf ihm allein gedeiht der geſunde
Fortſchritt und der innere Friede. Auf ihm allein kann
einſt das von Jhnen erſehnte Endziel erreicht werden.“

Schließlich wandte ſich der Statthalter an die Beamten
des La ndes, ſie möchten ihrer Pflicht eingedenk ſein, ſich
in ihrer Wirkſamkeit ſtets als wirkliche Angehörige ihrer
neuen Heimat zu fühlen und auf deren in mancher Richtung
verſchieden gelagerte Verhältniſſe die gebührende Rückſicht
nehmen. Der Statthalter ſchloß mit einem Hoch auf Seine
Majeſtät den Kaiſer.

Zur Einrichtung elektriſcher Zugförderung
für Fernbahnen.

Durch das Eiſenbahnanleihegeſetz vom vorigen Jahr
ſind Mittel bereitgeſtellt für die Einrichtung elektriſcher
Zugförderung auf der Strecke Bitterfeld- Deſſau
als Vorbereitung für die Elektriſierung der Strecke
Magdeburg- Leipzig- Halle. Die Arbeiten auf
dieſer Teilſtrecke ſind ſoweit gefördert, daß der elek-
triſche Betrieb wohl noch in dieſem Jahr
aufgenommen werden kann. Für das nächſte
Jahr iſt nun, wie man uns ſchreibt, in Ausſicht genommen,
in gebirgigem Gelände in Schleſien, und
zwar auf der Linie Lauban-Dittersbach
eine neue Verſuchsſtrecke in Angriff zu
nehmen, für die im Eiſenbahnanleihe-
geſetz vom nächſten Jahre die Mittel zurVerfügung geſtellt werden ſollen. Nach
dem durch dem Betrieb zweier Vorortſtrecken bei Berlin
und namentlich der Stadt und Vorortbahn Blankeneſe-
Ohlsdorf bei Hamburg ausgiebige Erfahrungen ge
ſammelt ſind, wird die Einführung der elektriſchen Zug-
förderung auf den preußiſchen Staatsbahnen mit Nachdruck
betrieben werden. Die in Vorbereitung befindlichen beiden
Probeſtrecken haben jedoch auch die Aufgabe, feſtzuſtellen,
inwieweit dieſe neue Betriebsart den militäriſchen
Anforder ungen genügt. Man hat daher zwei
Strecken ausgewählt, die für die Landesverteidigung nicht
von ausſchlaggebender Bedeutung ſind. Bei ihnen muß die
Möglichkeit beſtehen bleiben, für militäriſche Zwecke jeder
zeit auf Dampflokomotiven zurückzugreifen. Die bis-
herigen Erfahrungen haben auch ergeben, daß der elektriſche
Betrieb dem Dampfbelrieb wirtſchaftlich überlegen iſt
obwohl die Anlage der Kraftwerke und Lei einen

Aufwand von Zinſen beanſpruchen ſofern es
ich um Bahnen mit erheblichen Leiſtungen handelt. Auf

Strecken mit ſchwachem Verkehr hi iſt die elektriZugförderung wegen nein nun Zertr

ſpieligen Anlagen dem Dampfbetrieb unterlegen. Von be
ſonderer Bedeutung würde der Uebergang zum elektriſchen
Betriebe in größerem Umfange dadurch werden, daß an
vielen Stellen elektriſche Arbeit zu geringem Preiſe zur
Verfügung ſtände, die landwirtſchaftlichen, induſtriellen
und Handwerksbetrieben zugute käme. Auch die Betriebs-
ſicherheit läßt ſich beim elektriſchen Antrieb verbeſſern, in
dem die Züge zur Streckenſicherung herangezogen werden.
Und die Zuverläſſigkeit iſt nach den gemachten Erfahrungen
mindeſtens der beim Dampfbetriebe gleichwertig, da
Störungen in einem Kraftwerke und in den Leitungs-
anlagen bei dem heutigen Stande der Technik leicht zu ver
meiden ſind. An Vorzügen der elektriſchen Zugförderung
gegenüber dem Dampfbetriebe ſind vor allem zu nennen
weſentliche Erſparniſſe an Brennſtoffen bei dichter Zug-
folge und großer Fahrgeſchwindigkeit, geringere Unter
haltungskoſten der Triebfahrzeuge, Verminderung des Per
ſonalbedarfs und ein geringerer Raddruck der Fahrzeuge,
wodurch ſich die Beſchaffungs- und Unterhaltungskoſten
weſentlich vermindern. Es iſt auch möglich, Bahnen mit
elektriſchem Betriebe mehr dem Gelände anzupaſſen, weil
die elektriſchen Lokomotiven enge Krümmungen ohne
Schwierigkeiten durchfahren können. Auf dieſe Weiſe iſt
es möglich, unter Umſtänden die Baukoſten einer Bahn er
heblich einzuſchränken.

Dentſches Reich.
Zum Kaiſerbeſuch in Wien. Der Wiener Stadtrat

hat beſchloſſen, den hiſtoriſchen Moment der Rede des
deutſchen Kaiſers im Rathauſe durch eine von
Künſtlerhand anzufertigende Plakette zu ewigem Ge-
dächtnis feſtzuhalten. Kaiſer Franz Joſef hat ge-
legentlich des Beſuches Kaiſer Wilhelms dem deutſchen
Botſchafter von Tſchirſchky als Zeichen beſonderer
Wertſchätzung die aus Anlaß des 80. Geburtsfeſtes des
Monarchen geſtiftete Plakette in beſonderer Aus-
führung verliehen.

Fürſt RNadolin überreichte, wie wir aus Paris erfahren,
am Mittwoch dem Präſidenten Fallières ſein Abberufungs-
ſchreiben und gab die Geſchäfte der Botſchaft ab.

Die Ausſperrung in der Metallinduſtrie beſchloſſen
Wie verlautet, hat der Geſamtverband deutſcher Metall
induſtrieller in ſeiner geſtrigen Ausſchußſitzung beſchloſſen,

vom 8. Oktober ab 60 Prozent ſeiner
Arbeiterſchaft, alſo etwa 420000 Mann,
auszuſperren. Dieſe Maßregel will die Metall-
arbeiter hindern, die noch immer ausſtändigen Arbeiter der
deutſchen Seeſchiffswerften zu unterſtützen.

Vom roten Parteitag. Der Magdeburger ſozialdemo-
kratiſche Parteitag hielt in der Nacht zum Donnerstag die be-
deutungsvolle Sitzung ab, in der die Wogen der Leidenſchaft noch
höher gingen und die Erregung in den Debatten noch ſtärker war
als während der vorhergehenden Verhandlungen. Reichstagsabg.
Dietz-Stuttgart eröffnete als Vorſitzender dieſe entſcheidende
Sitzung um 8 Uhr abends und ließ zunächſt die Abſtimmung über
die Vorſtandsreſolution vornehmen. Dann ſchlug er Vertagung
vor. Reichstagsabg. Emmel-Mühlhauſen jedoch beantragte noch
die Beratung des neuen Antrags Zubeil, deſſen genauer Wortlaut
lautet: „Nachdem Frank in ſeinem Schlußwort ſich und ſeinen
Freunden die Stellungnahme zu den Beſchlüſſen des Parteitages
vorbehalten hat, beantragen wir, die von Bebel im Namen des
Parteivorſtandes abgegebene Erklärung zum Antrag zu erheben.
Sie lautet: „Wir ſind der Meinung, daß, falls die Reſolution des
Parteivorſtandes angenommen wird und abermals eine Miß-
achtung des Parteitagsbeſchluſſes ſtattfindet, alsdann die Voraus
ſetzungen des Verfahrens gemäß S 23 des Organiſationsſtatuts
gegeben ſind.““ Der Parteitag beſchloß mit großer Mehrheit,
die Frage ſofort zu entſcheiden. Abg. Dr. Frank: Unter
dieſen Umſtänden werden wir uns an den
weiteren Verhandlungen nicht beteiligen.
Rechtsanwalt Dr. Haaſe-Königsberg: Wir haben im Laufe der
Debatte immer wieder die Badenſer angefleht, einmal klar zu
ſagen, wie ſie ſich in Zukunft zu den Beſchlüſſen des Parteitages
ſtellen wollen. Die Antwort war der Paſſus: Niemand kann es
ſagen, eingekleidet in Friedensbeteuerungen. Das wurde von
der großen Mehrheit des Parteitages als ein Fauſtſchlag ins
Geſicht empfunden. Die badiſchen Genoſſen machen ihr Ver
halten alſo nicht von dem Willen der Geſamtpartei abhängig.
Wir müſſen Klarheit ſchaffen, damit die Erklärung des Partei-
vorſtandes nicht nur lediglich in die Akten geht, ſondern ein ver
bindlicher Beſchluß vorliegt. Wir müſſen es unzweifelhaft feſt
ſtellen, daß wir nicht gewillt ſind, einen neuen Disziplinbruch
zuzulaſſen, komme er, von welcher Seite auch immer. Vorſ.
Dietz: Jm neuen Antrag ſind mehrere Fehler, nach deren Ent
fernung er lautet: „Angeſichts der Erklärung des Genoſſen Frank
im Schlußwort: „Keiner von uns kann heute erklären, was ge-
ſchehen wird bei den Budgetabſtimmungen der nächſten Jahre.
Das iſt die Erklärung, die ich Jhnen abzugeben habe“, beantragen
wir, den nachſtehenden Satz, den der Genoſſe Bebel im Namen
des Parteivorſtandes abgegeben hat, zum Beſchluß zu erheben:
Wir ſind der Meinung, daß, wenn die Reſolution des Partei
vorſtandes angenommen wird und abermals eine Mißachtung der
Reſolution vorkommt, die Vorausſetzungen für das Ausſchluß-
verfahren gemäß 8 23 des Organiſationsſtatuts gegeben ſind.

Der Antrag wurde in namentlicher Abſtimmung mit 228 gegen

64 Stimmen angenommen. w43

t



Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der böhmiſche Landtag iſt auf

den 30. September einberufen worden.
Nach einer Wiener Meldung hat der geſtrige gemeinſame

Miniſterrat die Einberufung der Delegationen für den
12. Oktober beſchloſſen.

Der in Paris verbotene Kongreß der national-egyptiſchen Partei
iſt am Donnerstag nachmittag durch Mohamed Bey Farid in Brüſſel
eröffnet worden. Zu dem Kongreß, der drei Tage dauern wird, ſind
Vertreter aus Frankreich, Deutſchland, Jrland, Jndien und Ruß-
land anweſend. Zweck der Tagung iſt, Europa auf die politiſchen,
e und wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Egypten aufmerkſam zu
machen.

Die türkiſche Anleihe. Das Reuterſche Bureau erfährt
aus verläßlicher Quelle, daß die Nachricht, eine engliſche
Gruppe habe irgendwelche, mit einer Anleihe an die
türkiſche Regierung in Verbindung ſtehende Verträge unter
zeichnet, un wahr iſt. Der türkiſchen Regierung ſei viel-
mehr von engliſchen Finanzleuten beſtändig nahegelegt
worden, mit der franzöſiſchen Gruppe zu
einem Abkommenzu gelangen.

Perſien. Der Regent iſt am 21. er. geſtorben.
Königin Alexandra von Großbritannien iſt am Donnerstag

nachmittag
hagen eingetroffen.

Die Wahlen in Schweden. Bei den jetzt beendeten Wahlen
zu einem Fünftel der Erſten Kammer (im ganzen 33 Mandate)
haben die Linke 11, die Sozialiſten 3 Sitze gewonnen.

Chile und Argentinien. Der Präſident von Argentinien hat
nach Beendigung der zur Feier des hundertjährigen Beſtehens der
Republik Chile veranſtalteten Feſtlichkeiten am Donnerstag die
Rückreiſe nach Buenos Aires angetreten. Jn den aus Anlaß
ſeiner Anweſenheit gehaltenen Reden wurde feſtgeſtellt, daß eine
Union zwiſchen beiden Ländern beſtehe.

Zur Verſchwörung gegen den Kaiſer von Japan. Zu
der von der japaniſchen Zeitung „Hochiſhimbun“ gebrachten
Meldung über eine Verſchwörung zur Ermordung des
Kaiſers von Japan wird noch berichtet: Der Kaiſer ſollte
ermordet werden im Laufe eines Beſuches der
Militärſchule, die ſich in einem Vorort von Tokio
befindet. Man iſt überraſcht, daß man der japaniſchen
Preſſe die Veröffentlichung einer derartigen Nachricht ge
ſtattet hat, weil bisher ſolche Veröffentlichungen in der
Preſſe ſtreng unterdrückt wurden.

Die Luftſchiffahrt.
Zum Flug über den Simplon

erfahren wir weiter aus Brig, 22. September: Der fünfte
Tag der Flugwoche iſt ebenfalls er gebnislo s verlaufen.
t unternahm drei erfolgloſe Ver-ſuch e.

Ein bei Redaktionsſchluß noch einlaufendes Telegramm
aus Brig, 23. September, beſagt: Geſtern paſſierte
Paulhan auf der Durchreiſe nach Mailand Brig. Er er-
klärte ein Gelingen des Fluges unter den obwaltenden
Umſtänden für ausgeſchloſſen. Von Brig iſt alles abge
fahren, was nicht unbedingt dableiben muß.

Toul und ſein Kommandant im Jahre 1870.

Fortſetzung der Verteidigungsſchrift des
Kommandanten Rittmeiſters Huck.

Der Feind hatte wirklich die Grenze überſchritten und ſeine
Heerkörper bewegten ſich mit einer ſolchen Schnelligkeit vorwärts,
e die Belagerung Touls nur noch eine Frage der Zeit zu ſein
ſchien.

Am 12. Auguſt übernahm der General de Mitrecé den Ober
befehl über die Feſtung, verſammelte die Spitzen der Militärver-
waltung und die Truppenführer und gab Befehle für die Ver
teidigung. An demſelben Tage ließ er plötzlich das begonnene
Freilegen der Zugänge und das Fällen des Bäume einſtellen, in
dem er es für übereilt erachtete.

Am 13. Auguſt abends übertrug General de Mitrecé mir
wieder den Oberbefehl über die Feſtung mit der Mitteilung, er
Habe Befehl erhalten, ſich mit ſeinem Gerät und ſeiner Mannſchaft
nach dem Lager von Chälons zu begeben.

Am folgenden Morgen fuhren der General, ſein Stab und
die geſamte Artillerie mit der Eiſenbahn nach ihrem neuen Be
ſtimmungsort. Einige Tage vorher war die Pionierkompagnie auf
dem Kanal mit dem von ihr inſtand geſetzten Brückentrain abge-
fahren, deſſen einzelne Beſtandteile auseinandergenommen im
einer als Zeughaus dienenden Stellung aufgeſtapelt waren. Zurück-
gelaſſen wurde aber in Toul eine Abteilung von 20 Trainſoldaten
und 40 Trainpferden unter dem Befehl eines Wachtmeiſters. Alle
Erſatzſchtwwadronen waren nacheinander abgerückt bis auf die der
4. Küraſſiere, aber auch von dieſer hatten alle die mit abrücken
müſſen, die hinreichend ausgebildet und deren Pferde eingeritten
waren.

Zuſammenſetzung der Garniſon.
Die Beſatzung der Feſtung ſetzte ſich wie folgt zuſammen:
Erſatzbataillon des 63. Jnfanterie- Regiments und überzählige

Kompagnie etwa 500 Mann, Erſatzſchwadron des 4. Küraſſier-
Regiments und überzähliger Zug etwa 130 Mann, 3. Mobilgarde-
bataillon de la Meurthe (Nanch) etwa 600 Mann, 4. Mobil-
gardebataillon de la Meurthe (Toul) etwa 600 Mann, vier
Batterien Mobilgardeartillerie de la Meurthe etwa 410 Mann,
Train etwa 20 Mann, Gendarmerie etwa 30 Mann, insgeſamt
etwa 2290 Mann.

Major Antoine war mittlerweile aus Verſailles zurückgekehrt.
Ebenſo war der Jngenieurmajor Bouchez aus Lunevilles ge
kommen, und von Nanch waren vom Jngenieurkorps Maſor
Balland mit einem Hauptmann und mehreren Unteroffizieren ein
getroffen, außerdem der Unterintendant 1. Klaſſe Hueber und der
Unterintendant 2. Klaſſe Chaſſignet, betraut mit dem Dienſt der
Militärverwaltung, mit dem Perſonal ihrer Bureaus. Oberſtabs-
arzt Laforèt und mehrere Sanitätsoffiziere waren freiwillig nach
Toul von Commerchy gekommen, wo ſie zuerſt zur Verfügung des
Generals de Lacharrière, des Kommandeurs der Reſervediviſion
de la Meurthe, geſtanden hatten.

Einrichtung der Verteidigung.
EFiligſt trat ich im Jngenieurbureau zu einer Beratungsſitzung

mit den drei Majors vom Jngenieurkorps und dem Batteriechef
Petit, dem Artillerieoffizier vom Platz, zuſammen; letzterer war
glücklich von Pfalzburg zurückgekommen, wohin er einige Tage
vorher berufen war. Fch fragte die Herren um Rat über die Ver
teidigungsarbeiten, die ſchleunigſt ausgeführt werden mußten und
beſonders darüber, ob es tunlich ſei, das Plateau des Berges
St. Michel beſetzen und verſchanzen zu laſſen. Alle waren der
Anſicht, daß mit Rückſicht auf die Schwäche und gegenwärtige Zu
ſammenſetzung der Beſatzung ſowie die Unmöglichkeit, die zum
Halten des Plateaus nötigen Feſtungswerke zu bauen, die Be
ſetzung dieſes Punktes nur Unzuträglichkeiten im Gefolge haben
könnte. Der Beobachtungspoſten, welcher dort eingerichtet war,
wurde allein beibehalten.

Major Antoine kannte Feſtung und Umgebung ſehr gut und
7r würde während der Verteidigung Touls die beſten Dienſte haben
leiſten können. Peinlich überraſcht war ich daher, als ich die

an Vord der engliſchen Königsjacht vor Kopen-

h

Meldung erhielt, daß dieſer Offizier Befehl erhalten habe, ſich nommen habe, deſſen Kamm nur von dem Turme der
nach Metz zu begeben, wo man ſicherlich keinen Mangel an Jn
genieuroffizier haben konnte. Man konnte alſo glauben, daß
beſchloſſen ſei, unſere kleine Feſtung, die alle aufgaben, jeglichen
Verteidigungsmittels zu berauben. Der Batteriechef Petit war
der einzige aktive Artillerieoffizier, der uns blieb, und die Majore
Bouchez und Balland, welche nur durch den Feind nach Toul ver
ſchlagen waren, kannten die Feſtung nicht. Aber dieſe verdienten
Offiziere ſtellten ſich unter meinen Befehl mit der Verſicherung
tatkräftiger und aufopfernder Mitarbeit; nie hat ſie mir gefehlt.

Major Bouchez trat an Stelle Antoines als Jngenieuroffizker
vom Platz, Major Balland, nur wenig jünger im Dienſtalter,
wurde mit dem Freilegen der Zugänge und dem Niederlegen der
Bäume und Außenwerke betraut, er verrichtete ſeinen Dienſt ſehr
oft unter dem Feuer des Feindes und mit Fleiß und Geſchick
harrte er darin bis zum Ende der Belagerung aus, mit ſeinem
Rat und ſeiner Erfahrung ſtets ein treuer Helfer.

Noch am 13. Auguſt wurde der Verteidigungsrat gebildet und
einberufen. Jch machte ihm Mitteilung vom Schreiben des
Generals de Mitréce, in dem dieſer mich von ſeinem Weggange
nach Chaälons benachrichtigte und mir den Oberbefehl über die
Feſtung wieder übertrug.

Jm Einverſtändnis mit dem Artillerieoffizier vom Platze
wurde die Umwallung der Feſtung für die Verteidigung in drei
Abſchnitten mit je drei Baſtionen geteilt und je ein Abſchnitt dem
Erſatzbataillon des 63. Jnfanterie- Regiments und dem 3. und
4. Mobilgardebataillon unter Berückſichtigung der Lage ihrer
Kaſernen zugeteilt. Die vier Batterien Mobilgardeartillerie
wurden auf die drei Abſchnitte verteilt, überall wurde ein ſtändiger
regelrechter Dienſt unter Berückſichtigung jedes Verteidigungs
punktes ſichergeſtellt.

Die Küraſſiere wurden mit Gewehren bewaffnet und diejenigen
von ihnen, welche nicht für den Ordonnanz- und Meldedienſt des
Feſtungskommandanten nötig waren, wurden als Hilfsmannſchaft
für die Feuerwehrtruppe beſtimmt, deren Dienſt ſo hervorragend
wichtig werden mußte, oder ſie wurden in die Artillerie einge
gliedert, in die man auch einige Veteranen der Stadt und mehrere
Gendarmen einſtellte, die bei dieſer Waffe gedient hatten.

Die lediglich zum Wachtdienſt beſtimmte Nationalgarde bildete
ein Bataillon mit fünf Kompagnien; eine davon ſtand ſtets im
Stadthaus zur Verfügung des Feſtungskommandanten, die anderen
leiſteten der Feuerwehrtruppe bei Feuersbrunſt Hilfe.

Ohne irgend etwas bei der raſchen Erteilung des unſeren
jungen Soldaten ſo notwendigen militäriſchen Unterrichtes zu
verſäumen, wurde der praktiſche Dienſt ſo abgehalten daß kein
Glied unſerer kleinen Beſatzung in Ungewißheit darüber gelaſſen
wurde, was von ihm verlangt werden mußte.

Der Kommandeur der Erſatzſchwadron des 4. Küraſſier-Regi
ments, Major Normand, hatte bereitwilligſt den Dienſt als Platz
major übernommen ſeinem Befehle unterſtanden ein Offizier
ſeines Regiments und ein Offizier des 63. Jnfanterie- Regiments
als Platzadjutanten. Mit mir teilte er ſich Tag und Nacht in den
Dienſt der Ueberwachung des Wachtdienſtes auf den Wällen, in
jeder Hinſicht leiſtete er mir mit unermüdlichem Eifer die hin-
gebungsbvollſte Hilfe.

Verproviantierung.
Die Stadt war hinreichend mit Nahrungsmitteln verſorgt

und, wenn die Kohlgärtner unter dem Schutze einer bewaffneten
Abteilung, welche unſeren Arbeitern draußen vor der Feſtung als
Bedeckung diente, die Feſtung verlaſſen konnten, ſo brachten ſie
Wand Gemüſe mit, für das kein übertriebener Preis geforder
wurde.

Bei den Bäckern und einigen Ackerbürgern gab es Getreide in
hinreichend großer Menge, Das Proviantamt war mit Provliant
für länger als drei Monate verſehen; die Mühle Gigleux, ganz in
der Nähe der Stadt, aber außerhalb der Umwallung gelegen,
lieferte täglich ein wenig mehr Mehl, als für den Tagesbedarf nötig
war; infolgedeſſen trat niemals Brotmangel ein, das Brot wurde
auch nicht teurer.

Da ſich in dem 1 Kilometer von der Stadt entfernten Dorfe
Dommartin und in den Vorſtädten St. Menſuh und St. Evre
nach dem Glacis zu in hinreichend großer Zahl Ochſen, Kühe und
auch einige Hammelherden befanden, ſo wurde Befehl gegeben,
dieſes Vieh in die Feſtung zu bringen. Als ſich ſpäter einige
Beſitzer weigerten, ihr Vieh an die Schlächter zu verkaufen, ließ
ich einen Ausſchuß wählen, der den Wert des Viehes feſtſtellte und
jeden Tag die zu ſchlachtenden Stücke beſtimmte. Der Preis des
Fleiſches blieb wie bisher für die Beſatzung beim Bezug ganzer
Viertel 80 Centimes für 100 Gramm und die alten Preiſe wurden
auch für die Zivilbevölkerung beibehalten. Nur Kalbfleiſch,
welches in ganz geringer Menge zu haben war, war einer Taxe
nicht unterworfen. Reis, Hülſenfrüchte, Kaffee, Zucker und die
übrigen Nahrungsmittel fand man in genügender Menge bei den
Gewürzhändlern; ſie wurden zu mäßigen Preiſen feilgeboten-
dank des guten Geiſtes der Kaufleute, welche ſich durch mich be
ſtimmen ließen, eine Preiserhöhung nicht eintreten zu laſſen, die
einige von ihnen deshalb beanſpruchen zu dürfen glaubten, weil ſie
ihre Vorräte vor der Hand nicht mehr ergänzen konnten.

Feuerlöſchweſew, Geldbeſchaffung, Geſund-
heitspflege, Beleuchtung uf w.

Von höchſter Bedeutung war es, Mittel zu beſitzen, um Feuer
im Entſtehen zu löſchen; deshalb wurde angeordnet, vor jedem
Hauſe mit Waſſer gefüllte Eimer aufzuſtellen. Alle Speicher und
Scheunen wurden von Holz, Stroh und anderen brennbaren,
Stoffen entleert, die vorhandenen Vorräte wurden auf die öffent
lichen Plätze geſchafft und dort ordnungsmäßig in Haufen ge

trennt gelagert. SGroße Futtervorräte waren bei Gaſtwirten und Hausbeſitzern
aufgehäuft mit Rückſicht auf die Preisſteigerung, welche die
Trockenheit des Jahres im Gefolge haben mußte; ſie hätten dem
Feuer ohne dieſe Vorſichtsmaßregeln reiche Nahrung gegeben.

Der Geldvorrat des Steuererhebers geſtattete die Bezahlung
des Soldes für die Beſatzung nur auf beſchränkte Zeit, der Steuer
rat ließ daher Anleiheſcheine mit der Unterſchrift wohlhabender
Bürger ausſtellen, um den Sold für die Dauer der Belagerung
ſicherzuſtellen.

Die Ausführung aller dieſer Maßregeln und anderer, die
ſich auf die Sorge für die Verwundeten, die Geſundheitspflege,
die Polizei, die öffentliche Sicherheit, den Unterhalt der arbeits
loſen Handwerker und endlich die Beleuchtung im Falle des Ver-
ſagens der außerhalb der Stadt gelegenen Gasanſtalt bezogen,
vollzogen ſich ohne große Schwierigkeiten dank der aufopfernden
Mithilfe des Maire und der ſtädtiſchen Behörden, der geſchäftigen
Umſicht des Polizeidirektors und der vaterländiſchen Geſinnung
der Büvger.

Einſchließung der Feſtung.
Am 14. Auguſt wurde die Annäherung von feindlichen Reiter

patrouillen vom Offizier des Beobachtungspoſtens auf dem Berge
St. Michel gemeldet; ich ſchickte zur Erkundung einen Küraſſier
rittmeiſter mit 20 Reitern und einen Gendarmeriehauptmann mit
16 Gendarmen aus. Die beiden Offiziere hatten ſich freiwillig
dazu gemeldet mangels anderer dazu geeigneter Reiteroffiziere.

Ich empfahl ihnen Vorſicht und Umſicht und befahl ihnen, ſich
mit dem Feind, falls er überlegen ſei, nicht einzulaſſen. Dieſe
kleine Truppe mußte ſich vor zwei Reiterſchwadronen zurückziehen,
die ſie verfolgten; ihr Verluſt war: ein Gendarm tot, zwei ver
ſprengt und ein Pferd verwundet.

Während dieſer Zeit kam der Poſten auf dem Berge St. Michel
in Gefahr, von einer nicht unbeträchtlichen Reitertruppe einge
ſchloſſen zu werden, er mußte ſich in die Feſtung zurückziehen.
Seitdem war dieſe wichtige Stellung vom Feinde beſetzt, ohne daß
es möglich war, ihn von dort zu vertreiben, denn die Zuſammen
Egna der Garniſon geſtattete keine Ausfälle mit genügender

tärke.
Einem der verſprengten Gendarmen gelang es, in der folgen

den Nacht zu entſchlüpfen, er kehrte am folgenden Morgen in die
Feſtung mit der Meldung zurück, daß eine zahlreiche Truppe hinter
dem Berge St. Michel und auf dem Plateau Aufſtellung ge-

T Kathedeingeſehen werden konnte, da das Plategu hinter dralerückwärts allmählich abfiel. r r dem Kamm nach
Seitdem war Toul eingeſchloſſen. Am 14. Auguſt meldete in

ein Parlamentär am Metzer Tor namens des Herzog ſich
Württemberg mit der Aufforderung, binnen 24 Stunden von
Feſtung zu übergeben. Dieſe Aufforderung ſand kein Gehör e
zweiter Parlamentär erſchien am 15. Auguſt. Auch ſeine Aur
forderung wurde zurückgewieſen, ebenſo die eines dritten Pa c
mentärs, der noch am Nachmittag erſchien und nicht ang

Dr. H.wurde. hört(Fortſetzung folgt.)

Aus Nah und Fern.
Die Cholera. Am Mittwoch abend wurden bekanntlich in da

Pankower Krankenhaus der 30jährige Arbeiter Karl Schütze
ſeine Ehefrau Charlotte aus der Schillingſtraße in Reinidene
unter Choleraverdacht eingeliefert. Obwohl die inzwiſchen ein
leitete Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt, hat der tn the
Befund doch bereits mit Sicherheit ergeben, daß das Ehepa n
nicht an der Cholerag, ſondern an einer Fleiſchver
giftung erkrankt iſt. Die Familie hatte am Dienstag abend
Schabefleiſch gegeſſen und war nach dem Genuß desſelben in der
Nacht erkrankt. Das Befinden der beiden Patienten, die hoch
gradiges Fieber haben, iſt beſorgniserregend. e

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: In der Ortſchaft Kalth of
am linken Ufer der Nogat, gegenüber Marienburg, Provin
Weſtpreußen, ſind in der zweiten und dritten Septemberwoche
choleraverdächtige Erkrankungen vorgekommen, deren Entſtehungs-
urſache nicht mit Sicherheit hat feſtgeſtellt werden können, die aber
aller Wahrſcheinlichkeit nach auf Einſchleppung auz
Rußland beruhen. Die Erkrankungen gingen aus drei dicht
bewohnten Häuſern in der Brunnen und Werderſtraße zu. Baf-
teriologiſch feſtgeſtellt wurden Cholerabakterien bei acht Perſonen
von denen vier geſtorben, zwei aber nur ſogenannte
Bazillenträger geweſen ſind. Die Kranken und die Krankheitsver-
dächtigen wurden ſämtlich in das Diakoniſſenhaus zu Marienburg
übergeführt, die geſunden Perſonen, die mit den Erkrankten in
Wohnungsgemeinſchaft gelebt hatten, und daher als anſteckungs-
verdächtig angeſehen werden mußten, im ganzen 102, in der alten
Gasanſtalt zu Marienburg einer fünftägigen Beobachtung unter
zogen. Die befallen geweſenen Häuſer wurden desinfiziert. Nach
dem ſeit acht Tagen keine neuen Erkrankungen vorgekommen ſind,
und alle Anſteckungsverdächtigen wieder entlaſſen worden ſind,
kann der Cholerggusbruch in Kalthof wohl als er-
lo ſchen angeſehen werden.

Jn Budapeſt) iſt am 22. er. ein zugereiſter Arbeiter an
Cholera geſtorben, zwei andere ſind wegen Choleraver-
dachtes ins Spital gebracht worden.

Jn Apulien ſind während der letzten 24 Stunden 16 Er-
krankungen an Cholera und vier Todesfälle vorgekommen.

Peſtverdächtig. Ein mit einem Dampfer aus Odeſſa in
Cherſon eingetroffener, unter peſtverdächtigen Symptomen er-
rankter Paſſagier iſt geſtorben. Der Dampfer wird in

Otſchakow unter Quarantäne gehalten.
Was war die Urſache? Geſtern vormittag hat ſich ein un-

mittelbar vor dem Aſſeſſorexamen ſtehender Referendar in Berlin
eine Kugel in das Herz geſchoſſen. Auf dem Tiſche lag ein ver-
ſchloſſenes Teſtament und ein Zettel mit folgenden Worten:
Eine lang zurückliegende Tat hat mein Leben ver-
bittert und ruhelos gemacht. Jch ſcheide deshalb freiwillig aus
dem Leben.

Die deutſche antarktiſche Expedition. Jm Anſchluß an einen
Vortrag, den Oberleutnant Filchner, der Leiter der deutſchen
antarktiſchen Expedition, auf der in Königsberg tagenden 82. Ver,ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte ſielt, teilte der

Vorſitzende mit, die Verſammlung habe für die Expedition
1000 Mk. zur Anſchaffung meteorologiſcher Jnſtrumente bewilligt,
um damit ihr hohes Intereſſe an der Ausführung und dem Ge
lingen des Planes zu bekunden. Oberleutnant Filchner dankte
und gab dem Wunſche Ausdruck, daß dieſes Beiſpiel zahlreiche
Nachahmung finden möge.

Eine Vombenfabrik in Liſſabon. Jn der Wohnung eines am
Sonntag verhafteten Schloſſers in Liſſabon fand man 17i halb-
fertige Bombem. Vorgeſtern iſt ein gewiſſer Britto Bittencourt
wieder verhaſtet worden, der im Jahre 1908 der Bombenfabrikation
angeklagt worden war man ſucht nach ſeinen Mitſchuldigen.

Die Angelegenheit Zeppelin-Lange. Das Reichs gericht hat
die Reviſion des Mechanikers und Uhrmachers Oskar Lange ver
worfen der vom Landgericht Stuttgart am 1. März d. Js. wegen
Beleidigung und verſuchter Nötigung gegen den
Grafen Zeppelin zu acht Monaten Gefängnis verurteilt worden
war. Er hatte behauptet, der Graf habe ihm ſeine Erfindung geſtohlen,

Provinz Sachſen und Amgebnung.
Hohenmölſen, 19. Sept. (Land wirtſchaftliche s.)

Am Mittwoch fand im Gaſthofe „Zum Löwen“ eine Verſammlung
des land wirtſchaftlichen Vereins Hohenmölſen und Umgegend ſtatt,
die von dem Vorſitzenden, Herrn Gutsbeſitzer Ernſt Pflockſch,
geleitet wurde. Herr Peters- Halle referierte über die Trock-
nung der Kartoffeln nd deren Verwertung. Bei der Ausſprache
waren einige Redner mit den Reſultaten der Kartoffeltrocknung
nicht recht zufrieden, andere wieder ſprachen ſich ſehr lobenswert
darüber aus. Dann referierte Herr Paſtor Streitberger-
Zembſchen über die Wanderhaushaltungsſchulen und die Ge-
meindeſchweſtern als Gehilfinnen des Arztes auf dem Lande. An
der Ausſprache beteiligten ſich Herr Peters- Halle und Herr
Bürgermeiſter Roſe Hohenmölſen. Der Vorſitzende machte
dann noch davon Mitteilung, daß Herr Paſtor Streitberger
am 1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand trete und von hier verziehe
und daß damit der landwirtſchaftliche Verein ſeinen langjährigen
treuen und verdienten Kaſſierer verliere. Die Kaſſengeſchäfte
wurden vorläufig von dem Stellvertreter, Herrn Gutsbeſiber
Gne iſt übernommen.A. Belgern (Elbe), 22. September. (Veteranenfürſorg e.)
Diejenigen unter den Veteranen, deren Einkommen geringer iſt als
1000 Mk., ſollen hier in Zukunſt nicht mehr zu den Kommunalſtenern
herangezogen werden. Von den 44 vorhandenen Veteranen werden
27 von dieſem Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden betroffen.

A. Torgau, 22. September. (Die Grundſteinlegung zum
Denkmal Friedrichs des Großen) ſoll am 3. November,
dem 150. Jahrestag der Schlacht bei Torgau, in einer groß angelegten
Feier erfolgen. Die Geſänge bei derſelben, die von einem Maſſenchor
von Schulkindern ausgeführt werden, wird Herr Königlicher Muſik
direktor Gymnaſial-QOberlehrer Schröder vorbereiten und leiten. Zu
der Feier wird der Herr Oberpräſident Exzellenz von Hegel eingeladen.

Dommitſch, 22. Sept. (Zu ſammenſtoß auf der
Elbe.) Hier ſtieß auf der Elbe der Proviantſchiffer Pf und
mit ſeinem Proviantkahn mit dem Dampfer „Falcke“ zuſammen,
wobei der Proviantkahn um ſchlug und Pfund nebſt ſeiner Frau
ins Waſſer ſtürzten. Der Kahn ſchwamm unter dem Dampfer
weg. Frau Pfund erfaßte den am Bugſpriet des Dampfers
herabhängenden Anker und ihr Mann erreichte die um den vor
deren Teil des Dampfers befeſtigte Rettungsleine. Beide wurden

auf dieſe Weiſe gerettet.Nordhaufen, 22. Sept. (Jahresverſammlung.
Kreisſparkaſſendirektor. Reglgymnaſiun m
Der Evangeliſch-kirchliche Hilfsverein in der Provinz Sachſen
die Sächſiſche Frauenhilfe werden ihre diesjährige große
ſammlung am 20. und 21. Oktober in unſerer Stadt abhalten.

Die hieſige Kreisſparkaſſe des Kreiſes Grafſchaft Hoherit
erhält am 1 Oktober d. Js. einen Kreisſparkaſſendirei
tor in der Perſon des bisherigew Bürgermeiſters Schoch in
Benneckenſtein. Das hieſige Königl. Realgymnaſ rwelches am 23., 24. und 25. d. Mts. das Jubelfeſt ſeines 75jäh
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rigen Beſtehens feiert, wurde Oſtern 1835 mit 69 Schülern in
gwei Klaſſen eröffnet und zählte im letzten Schuljahre 365
Schüler in 13 Klaſſen. In den 75 Jahren beſtanden 859 Schüler
die Reifeprüfung. Die Anſtalt wurde in dieſer Zeit von vier Di
rektoren geleitet; die als Realſchule gegründete Anſtalt wurde
1865 zur Realſchule erſter Ordnung und 1882 zum Realghmna-
ſium erhoben. Bei der Feier des Jubelfeſtes ihres 50jährigen Be
ſtehens 1885 wurden von ehemaligen Schülern der Anſtalt zu
einer Stiftung 5500 Mk. überreicht, deren Zinſen würdigen und
bedürftigen Schülern des Realghmnaſiums zugewendet werden.

Lengefeld bei Sangerhauſen, 22. Sept. (Ueberfall.
Jn der Nacht zum letzten Sonntag wurde der Landwirt Karl
Klaube hier auf dem Wege nach ſeiner Wohnung von drei
unbekannten Perſonen überfallen und durch Meſſerſtiche
ſchwer verletzt. Man hofft, ihn am Leben erhalten zu kön
nen. Die Täter hat man noch nicht ermitteln können.

Schackenthal, 22. Sept. (Von der Zuckerfabrik.)
Her Beginn der Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik iſt auf
heute feſtgeſetzt.

Roßla, 22. Sept. (Goldene Hochzeit. Herr Apo
theker Dominik nebſt Gemahlin begingen in dieſen Tagen das
Feſt der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut ſich noch
guter Geſundheit.

-7 Ohrdruf, 22. Sepk. (Aus der Haft entlaſſen.
Der hieſige Einwohner Hainle in, der vor ca. drei Wochen unter
dem Verdacht, an der Ermordung der Frau Bochröder
beteiligt geweſen zu ſein, verhaftet worden war, iſt wieder auf
freien Fuß geſetzt worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vom Guſtav Adolf-Verein.

Dem auf der Tagung in Stralſund vom Generalſekretär des
Geſamtvereins Paſtor Braunſchweig Leipzig erſtatteten
Jahresbe richt über die Tätigkeit des Guſtav Adolf-Vereins
iſt zu entnehmen, daß die Einnahme des Geſamtvereins im Jahre
1909 2 076 472 Mk. betragen hat (gegen 2031 285 Mk. im Jahre
1908), während die Verfügungen des Geſamtvereins ſich auf
1888 190 Mk. belaufen (gegen 1851 705 Mk. im Jahre 1908).
Das Vermögen iſt von 5 916 634 Mk. auf 6 280 813 Mark
geſtiegen. Gewachſen iſt auch die Schar der Mitarbeiter,
ebenſo die Zahl der evangeliſchen Diaſpora Gemeinden und An
ſtalten, die bei dem Guſtav AdolfVerein Hilfe ſuchen: in den
Unterſtützungsplan ſind jetzt 2345 Gemeinden aufgenommen
(gegen 2304 im Vorjahre). Der Bericht weiſt darauf hin, daß
einem weiteren Wachstum der Pflegegemeinden vorgebeugt werden
müſſe, da nur durch Kongentration der Arbeit eine Zerſplitterung
der Kräfte vermieden werden könne. Aus der Diaſpora des Deut-
ſchen Reiches wird neben Lothringen vor allem Poſen eingehend
behandelt. Jn Oeſterreich werden die durch die evangeliſche Be
wegung entſtandenen Gemeinden hervorgehoben, auch wird auf die
bedrängte Lage der evangeliſchen Schulen aufmerkſam gemacht;
Siebenbürgen und die evangeliſchen Gemeinden in Bosnien ſind
mit beſonderer Teilnahme geſchildert. Das an den Kaiſer
dte Huldigungstelegramm hatte folgenden Wort

nut
„Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät, dem Haupte

des geeinten Vaterlandes, dem Protektor des Guſtav Adolf
Vereins, dem Hüter konfeſſionellen Friedens, bringt aus der
Stadt Stralſund, die im unheilvollen dreißigjährigen Kriege
eine Burg evangeliſcher Glaubenstreue war, die 62. Hauptver-
ſammlung des evangeliſchen Guſtav AdolfVereins ehrfurchts
volle Huldigung dar. Möge der Herr ſich allezeit bekennen zu
Eurer Majeſtät und Jhrem Hauſe, wie Eure Majeſtät ſamt
Jhrem Hauſe ſich bekennen zu ihm, und es auch weiter gelingen
laſſen im Bunde mit dem ehrwürdigen Monarchen, bei dem Eure
Majeſtät jetzt weilen, zu dem die evangeliſche Kirche ſeiner
Lande dankbar und vertrauensvoll aufſchaut, auch den Völker
frieden zu wahren.“
Die Antwort des Kaiſers haben wir bereits in Nr. 448 der

„Hall. Zig.“ mitgeteilt. 3Mit der Hauptverſammlung des Guſtav Adolf-Vereins iſt
auch die 14. Konferenz der evangeliſchen Diaſpor a-
Anſtalten verbunden Es ſprachen Pfarrer Waldhauſen-
Lixheim r über den „Mißbrauch der Diaſpora- Anſtalten
von katholiſcher Seite und Jnſpektor Wehrmann Höxter in
Weſtfalen über „Die zweckmäßige Geſtaltung der Anſtaltsfeſte“.
Am Nachmittage tagte die erſte nichtöffentliche Verſammlung der
Abgeordneten in der St. Johanneskirche. Sie erledigte die ge
ſchäftlichen Angelegenheiten. An Stelle des infolge ſeiner Ueber
ſiedelung nach Leipzig aus dem Zentralvorſtande ausſcheidenden
Konſiſtorialrats Prof. D. Rendtorff- Kiel wurde Konſiſtorial,
präſident D. Müller- Kiel in den Zentralvorſtand gewählt.
Der Zuſammenſchluß der Hauptvereine Hannover und Göttingen
zu einem Hauptverein Hannover wurde von der Verſammlung
genehmigt. Nach langer Erörterung wurde beſchloſſen, die Unter
ſtützung von Gemeinden des Deutſchen Reiches von ausreichenden
Leiſtungen oder KHirchenſtenern der einzelnen Gemeinden abhängig
zu machen. Der Vorſitzende, Superintendent D. Dr. Hartung-
Leipzig, beſprach die Stellung des Vereins zu dem in Breslau neu
entſtandenen Verein für deutſch-evangeliſches Leben im Auslande
und teilte als Ergebnis längerer Verhandlungen, an denen auch
der deutſch evangeliſche Kirchenausſchuß beteiligt geweſen ſei, mit,
daß dieſer Verein ſeinen Namen zu ändern beabſichtige in „Verein
für deutſchevangeliſches Leben im Auslande und zur Pflege des
kirchlichen Lebens in den deutſchen Schutzgebieten“.

Ferner wird uns aus Stralſund, 22. September, gemeldet:
Geſtern nachmittag 4 Uhr fand im Rüheſchen Konzerthaus die erſte
öffentliche Hauptverſammlung des Evangeliſchen Vereins der
Guſtav Adolf- Stiftung ſtatt. Nach Erſtattung des Jahresberichtes
durch den Generalſekretär des Zentralverbandes, Pfarrer Braun-
ſchweigLeipzig, fand die Ueberreichung der Geld-Feſt- und
Liebesgaben ſtatt. Es überreichten Oberbürgermeiſter Gronotw
namens der Stadt Stralſund ein Feſtgeſchenk in Höhe von
2500 Mk., die Konfirmanden-Feſtgabe betrug 184,60 Mk., die
der Stralſunder Schulen 828,41 Mk. Der Schatzmeiſter des
hieſigen Zweigvereins überreichte die Gabe der hieſigen Evangeli-
ſchen in Höhe von 3277,22 Mk. Paſtor Heyn übergab für den
hieſigen Guſtav Adolf-Verein 200 Mk., Generalſuperintendent Dr.
Büchſel überbrachte die Liebesgabe der Pommerſchen Zweigvereine
in Höhe von 48 537 Mk. Der Vorſitzende dankte für die Gaben.
Dann überreichte Paſtor HomannBremen die Kinder-Feſtgabe für
eine Gemeinde in Galizien im Betrage von 22 650,90 Mk. Abends
8 Uhr fanden volkstümliche öffentliche Verſammlungen ſtatt.
Später geht uns dann noch die Meldung aus Stralſund zu,

daß die Hauptverſammlung des Guſtav Adolf-Vereins in nament-
licher Abſtimmung mit 141 Stimmen eine große Liebes
gabe im Betrage von 22 304 Mk. der Gemeinde Hüningen
im GlIſaß zugewendet habe. Als Ort der nächſten Hauptver-
ſammlung wurde Frankfurt a. M. gewählt.

W. Der fünfte internationale Gynäkologenkongreß
iſt am 22. er. in Petersburg eröffnet worden. Es ſind gegen
300 Referate angemeldet. Die offizielle Sprache des Kongreſſes
iſt die franzöſiſche

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Kainz' Leichenbegängnis. Wie wir aus Wien erfahren, hat

am Mittwoch nachmittag 1 Uhr unter großer Beteiligung das
feierliche Leichenbegäingnis Kainz' ſtattgefunden. Später erfahren wir
noch: Anläßlich des Ablebens des Hoſfſchauſpielers Joſef Kainz hat
Kaiſer Wilhelm von Schönbrunn aus durch einen Flügeladjutanten
dem Generalintendanten Grafen v. Hülſen-Haeſeler die Nachricht zu
kommen laſſen, daß Seine Majeſtät mit tiefem Bedauern die Mitteilung
über das Hinſcheiden des ſo großen Künſtlers empfangen habe.
Ferner empfing die Witwe Kainz', Frau Grete Kainz, folgendes
Telegramm Ihre Kaiſerlichen Hoheiten der Kronprinz und die Frau

m

Kronprinzeſſin haben mich beauſtragt, Jhnen Höchſtihr herzlichſtes
Beileid anläßlich des Todes Jhres Herrn Gemahls auszuſprechen, deſſen
hohe Kunſt die Höchſten Herrſchaften zu bewundern oft Gelegenheit
hatten. Graf BismarckBohlen, Hofmarſchall.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet aus: 1. Schwalibogowko, Kreis Wreſchen, Re
gierungsbezirk Poſen; 2. Königsaue, Kreis Aſchers-
leben, Regierungsbezirk Magdeburg; 83. Gar-
chen, Kreis Kolberg, Regierungsbezirk Köslin, am 21. Sep-
tember 1910.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 22. September. „Seeadler“ iſt am 21. Sept. in Mozam

bique angekommen undgſetzt die Reiſe am 24. Sept. nach Daresſalam
fort. „Jltis“ iſt am 22. Sept, in Wuhu eingetroffen und geht am
24. Sept. nach Nanking. „Hanſa“ iſt am 21. Sept. in Teneriffa an
gekommen und geht am 27. Sept. nach Las Palmas in See. Für
„Wittelsbach“ und „Zähringen“ ſind am 20. Sept. „Rheinland“ und
„Poſen“ in den Verband des I. Geſchwaders getreten.

Weihnachtspakete: An die Beſatzungen der in Oſtaſien be
findlichen Schiffe, des Schutzgebiets Kiautſchau, an die Angehörigen
des Oſtaſiatiſchen MarineDetachements, an die Beſatzungen „Bremen“,
„Hertha“, „Seeadler“ und „Sperber“ können Weihnachts
pakete zu den bekannten Bedingungen koſtenfrei verſchickt werden. Die
Pakete ſind porto und beſtellgeldfrei an die Firma Matthias
Rohde Co. in Hamburg zu ſenden und müſſen bei der ge
nannten Firma ſpäteſtens wie folgt eintreffen: 1. Pakete für die
Schiffe in Oſtaſien, Beſatzungen in Kiautſchau, für die Angehörigen
des Oſtaſiatiſchen Marine-Detachements bis zum 27. Oklober 1910.
2. Pakete für „Hertha“ bis 5. November 1910. 3. Pakete für
„Bremen“ bis zum 24, September 1910. 4. Pakete für „See
adler“ bis zum 12. November 1910 und 5—”. für „Sperber“ bis
zum 3. November 1910. Für Verpackungs- und Ladegebühr im See
hafen ſind 30 Pfg. bei der annehmenden Poſtanſtalt zu entrichten.
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Letzte Telegramme.

S Hochwaſſer.Magdeburg, 23. September. Die Bergflüſſe im Harz und
Thüringer Walde, die Unſtrut, Saale, Elſter, Werra und
Leine führen ſeit geſtern vormittag ſtreckenweiſe Hochwaſſer.

Wieder auf freien Fuß geſetzt.
Kaſſel, 23. September. Der Kaufmann Katz aus Leipzig,

der auf dem Hauptbahnhof verhaftet worden war, mußte, da
ihm der Juwelenſchwindel nicht nachgewieſen werden konnte,
durch Verfügung des Gerichts wieder freigelaſſen werden.

Paſſive Reſiſtenz auf den bosniſch-herzegowiniſchen
Staatsbahnen.

Wien, 23. September. Wie das „Neue Wiener Tag-
blatt“ meldet, begann heute Mitternacht auf den bosniſch-herze
gowiniſchen Staatsbahnen die paſſive Reſiſtenz der Beamten
ſchaft und der Bedienſteten, da ihre Verhandlungen wegen
Gehaltserhöhung beziehungsweiſe Lohnerhöhung ergebnislos
verlaufen ſind.

Viel Schnee.
Bern, 23. September. Jn den Schweizer Bergen iſt

vorzeitiger Schneefall eingetreten. Bis auf 700 Meter
herunter liegt Schnee. Appenzell meldet großen Schaden an
Wieſen und Bäumen. Die Korn und Kartoffelernte liegt an
ihren Orten unter einer dicken Schneedecke. Die Viehherden
mußten vorzeitig von den Alpweiden eingetrieben werden. Jn
Davos betrug die Schneehöhe geſtern bereits zehn Zentimeter.

Ein Ort überfallen.
Warſchau, 23. September. Mehrere Sozialrevo-

lutionäre haben den Flecken Jlow überfallen. Ein Dorf-
poliziſt wurde erſchoſſen. Sie raubten Vieh, Geld und Paß-
blankette. Schließlich ſprengten ſie die Gemeindekanzlei mit
Dynamit in die Luft.

Förſen- und Handelsteil.
Kaliſyndikat. Wie verlautet, iſt auf den 27. d. Mts. eine

Sitzung des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats einberufen
worden, in der dieſer ſich vermutlich mit den durch die Anweſen-
heit der Vertreter der Düngertruſte aktuell gewordenen ameri-
kaniſchen Angelegenheiten beſchäftigen wird.

W. Aus der Zementinduſtrie. Die Oppelner Zementfabriken
hielten geſtern zwei mehrſtündige Sitzungen zur Wiederher-
ſtellung des Syndikats ab. Eine Einigung iſt noch
nicht erfolgt. Die Beralungen werden heute fortgeſetzt.

W. Diskonterhöhung. Die ſchweizeriſche National-
bank hat den Diskont von 36 auf 4 Prozent erhöht.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 22. Septbr. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 191 bis 197 mittel geringbis do. Sommer- gut 191 197 mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut 208--212 do. Rauh
gut 191 194 AC, do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtetig, inländ. gut 142 bis 148 Ac., mittel bis A.
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 170 178 AC, mittel
do. A6, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
169 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
114--118 feinſte über Notiz Hafer ruhig, inl. alter gut
bis neuer 150160 Mais ruhig, runder gut138 140 amerikan. bunter M.. Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.Berlin, 22. Sepibr. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
196,00--200,00 c Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
204,50 bis 204,00 bis 204,25 im Oktober 202,25
im Dezember 203,00--203,25 203,00 im Mai 1911 208,75 bis
209,00--208,50 Tendenz: ruhig. Roggen für 1000 kg inl.
146,50--147,50 A. ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
Sept. 151,50 im Okt. 152--151,75--152,25 im Dez. 2156,00
bis 155,25 im Mai 162,50 162,25 Tendenz feſt. Hafer
per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im September 148,00
bis 148,25 im Oktober AC, im Dezember im
Mai 160,00 A. Tendenz: behauptet. Mais per 1000 kg.
Ohne Angabe der Provenienz, Abnahme im Sept. A. Tendenz:
geſchäftelos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließl. Sack.
Nr. 00 24,75 28,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ruhig. Roggenmehl Nr. 0 u. 3 18,60--21,10 im Dezember

A. Tendenz: behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Ahn. im Oktober 57,80--87,70 57,80 Ac, im Dezbr. 57,70--57,50
bis 57,80 c. Tendenz matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 22. Septbr.
Weizen loko 196,00--200,00 Sept. bis Dez.
203,50 Mai bis A. ab Bahn und freiWagen. Ro 43 loko 146,60 bis 147,50 Mai bis

ezember 155,75 A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00 148,00 Ac, ſchwere

do, 149,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 117—120 C
do. ſchwere 121 130 frei Wagen und ab Bahn.
meckl., poum., poſ.,, ſchleſ. fein 171--182, do. mittel 164--170,
do. gering 160--163, neuer mittel 153 166 c. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed 158--163 runder
139--142 abfall. mixed 145--150 frei Wagen. Erbſen, inl,
Futterware, mittel 155-- 163 ruſſiſche do. 155 163 feine
Taubenerbſen 162 170 AC, Viktorigerbſen 220--280 kleine Koch
erbſen 190--220 frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75--28,00 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
21,10 A. Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 AC, feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75--10,30

L. Weltmarkt, Berlin, 22. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.. Weizen Berlin 755 gr., Septbr.
204,25, Dez. 203,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 161,50, Sept. 161,90.
Chicago Northern I Spring, Sept. 149,00, Dez. 155,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 164,95. Paris Lieferungsware Sept. 228,35,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 170,20. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 133,05. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 151,25,
Dez. 155,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 148,25, Dez. 163,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 101,00, Buenos-
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 22. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Sept. 219 Hardwinter II Sept.
227 AcG, Redwinter II Sept. 224 Roſafé 76 kg Aug. Sept.
213 Baruſo 76 kg Aug. Sept. 213 Ulka 10 Pud 5 lad. gelad.
212 10 Pud 4 Sept. Okt. 209X Orenb. 76/77 kg Sept.
212 Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 212 Choice White
Karachi Aug. Sept. 219 G. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20
ſchwim. 156 155 10/15 Sept. Okt. 154 C Futter-
gerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 108--107 Sept. 107
Sept. alt 107x Okt. 108 Nov. 110 Dez. 111 A. 7
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Sept. Dez. 153 Jan. April
156 Febr. Mai 1564 Mais: La Plata Sept. Okt.
131 Okt. Nov. 131 u. 131 Nov. Dez. 132

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 22. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00 22,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 22. September. Kartoffelſtärke 22,50—23,00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50--23,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 22. September. Spiritus feſt, September 21 G.,

Septbr.-Oktbr. 21 G., Oktbr.-Novbr. 21 G.
Paris, 22. Septbr. Spiritus ruhig, Sept, 47,25, Okt. 47,25,

Januar-April 46,50, Mai- Auguſt 47,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 22. September. Aüböl loko 61,00, Oktober 60,00.
Hamburg, 22. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 60,50.
Amſterdam, 22. September. Leinöl flau, (loko Oktbr.

Oktbr.Dezbr. JanuarApril Mai-Auguſt 40!/
Paris, 22. September. Rüböl matt, Sept. 61,50, Okt. 61,75,

November Dezember 62,00, Januar-April 63,25.
Zucker.W. Hamburg, 22. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Fu
per September 11,721/, per Oktober 11,071/, per Dezember 1t,12 z
W a a r 11,27 ver Mai 11,872 per Auguſt 11,62

ndenz: ſtetig.W. Sondon, 22. September. Rüben Rohzucker 88 P Sept. 11 ſh.

7 d. Wert ſtetig, Java Zucker 96 o prompt 12 ſh. 6 d. Ver
käufer matt.

KaffeeKaffee TerminNotierungen. Nur fürHamburag, 22. Septbr.p Dezember 48 G.Good average Santos.) September 48 G.,
März 47 G., Mai 469 G. Tendenz: ſtetig.Amſterdam, 22. September. Java Kaffee, good ordinarh,

ruhig, loko 43. 95Havre, 22. Septbr. Kaffee, Good average Santos Sept. 60,25,
Dezember 60,75, März 59,50, Mai 59,25. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 21. September. Kaffee, Zufuhren 15000 Sack

in Rio, 80 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 22. Septbr. Baumwolle, ſtetig,
loko 74 Pfg.ÄAntwerpen, 22. Septbr. Wolle. La PlataKammzug Type B.
September 6,15 bezahlt, Juni Käufer, Mai 8,55 bezahlt.
Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 22., Septbr. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig-

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 7,70,
per Sept.Okt. 7,19, per Okt.Nov. 6,99, per Nov.Dez. 6,93, per
Dez.Jan. 6,90, per Jan.Febr. e,90, per Febr.März 6,90, per März-
April 6,91, per April-Mai 6,91, per MaiJuni 6,92,

Petroleum,
Hamburg, 22. September. Petrole ſchwach, Anerik, pes.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 22. September. Bancazinn behauptet, loko 94.
London, 22. Sept. Blei, ſpan. 121 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.

Zinn 15775 Lſtrl., Zink 23 Lſirl., ChiliKupfer 55 Lſtrl., 5 Monate
55 Lſtrl.

Glasgow, 22. September. (Schlußbericht) Roheiſen feſt,
Middlesborough Warrants III 48 sh. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 22. Segtbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
197 Rinder, und zwar 31 Ochſen, 18 Kalben, 81 Kühe, 67 Bullen,
828 Kälber, 406 Stück Schaſvieh, 1919 Schweine, und zwar 1919
deutſche zuſ. 3550 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 86, III. 75,
IV. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 75, IV. 66, V. 58 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 82, II. 77, III. 73 für 50 Kg Lebendgew. Kälber: I. 64,
II. 59, III. 48, IV. Ac für 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 63, IV. 60 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 154 Rinder,
und zwar 13 Ochſen, 16 Kalben, 71 Kühe, 54 Bullen 826 Kälber,
202 Schafe, 1845 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittel.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 22. Sept. Roter Wintere Weizen loko 105, per

ber Sept. 10597,, per Dez. 108 per Mai 1125 Juli
Mais per Sept. 611/,, per Dez. 59 per Mai 62 Mehl 4,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 22. Septbr. Weizen per Sept. 97/,, per Dez. 100/
Mais ver Dez. 51

W. ReweYork, 22. Septbr. Petroleum Standard white in New
ork 7,50, do. in Philadelphia 7,50, do. in Refined Caſes 9,90, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. NewoeYork, 22, Sept. Schmalz Weſlernſteaw 12,90, Rohe und
Brothers 13,20.

Verantwo rtlich: Für Politik und Seuilleion; Dr. Walther Gebendleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Oertliches
Heinrich Mieſchuer; Schlußredaktioy: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Upland middling

Hafer, märk.
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